
Bericht JZP/AZP der Landesgruppe Bayern 

am 01. April 2023 in den Revieren um Schweinfurt und Haßfurt 

 

Prüfungsleitung und Bericht: Hartwig Klüpfel JSPK Nr. 3401-0056 

Prüfungsrichter: Udo Krämer DK Nr. 2220-0047 

 

Gemeldet, erschienen und durchgeprüft zur JZP:  6 Hunde 

2 Hunde nicht bestanden, 3 Hunde im 3. Preis, 1 Hund im 2. Preis 

Reviere: Für die Hasensuche stand das sehr gute Hasenrevier von Herrn Georg 
Popp in Hergolshausen zur Verfügung. Durch den starken Wind mit teilweise heftigen 
Böen war der Laut der Hunde manchmal schwer zu hören. Die Bodenverhältnisse 
waren durch die feuchte Witterung sehr gut. Das Stöbergelände bestand aus jungen 
Laubholzdickungen und Unterwuchs aus Himbeer und Brombeer. Durch die 
Pflegemaßnahmen waren die Abteilungen gut abgegrenzt und dadurch konnte das 
überwechselnde Wild gut eingesehen werden. Vorkommende Wildarten: Sau, Reh, 
Hase und Fuchs. 
Für die Arbeit am Wasser stand ein Baggersee mit Schilfbewuchs und flachem 
Einstieg zur Verfügung. 
Dankeschön an die Revierinhaber Popp Georg (Hasenrevier) und Langguth 
Hermann (Stöbern und Wasser) für die Bereitstellung. 
Wetter: Bewölkt mit leichtem Nieselregen, sehr windig mit starken Windböen bei ca. 
9 Grad plus. 
 
 

JZP 
 
3. Preis mit 109 Punkten 
ESS-Rüde „Egon vom Höfischen Holz“, SPZB: 0044/22J , gew. 16.04.2022, 
schwarz/weiß 
(Ginger Truffle Tamaam - Pretty ́s Hunter Disney) 
Z.: Katharina Kaminsky, Kanalschleuse 61, 90530 Wendelstein 
B + F.: Maximilian Eschenbacher 83324 Ruhpolding 
Seinen ersten Hasen bekommt Egon auf einem Saatacker. Er nimmt die Spur sofort 
auf und folgt dieser sehr flott ca. 150 m. Beim Übergang auf einen Brachacker 
beginnt er zu bögeln und bricht ab. Ein Laut ist bei dem starken Wind nicht zu hören. 
Der zweite Hase auf Saat, dann auf einem Grasweg, wird konzentriert ca. 200 m 
stumm gearbeitet. Im angrenzenden Rapsfeld sticht er den Hasen und verfolgt ihn 
ca. 800 m mit Sichtlaut. Auf dem Rückweg kreuzt er eine zweite Spur von einem 
anderen Hasen, der auch im Raps aufgestanden ist und folgt dieser ca. 60 m mit 
unterbrochenem Laut.  
Egon nimmt die Laubholzdickung sofort an und sucht schwungvoll das Gelände ab. 
Auch beim Mitrichter wird er gesehen. Er hält Kontakt zum Führer und lässt sich auch 
willig wieder schicken. Eine frische Rehwildfährte wird überschossen! Um sich ein 
besseres Urteil bilden zu können, wird dem Rüden ein zweiter Stöbergang 
angeboten. Die Buchennaturverjüngung wird ohne zu zögern angenommen und kurz 
darauf gibt Egon Laut, der abbricht und wieder einsetzt. Ein Hase wechselt bei mir 
über die Rückegasse und kurz darauf kommt der Hund. Er verfolgt dann den Hasen 
mit Sichtlaut! Egon sucht danach die Dickung noch sehr weiträumig in Tiefe und 
Breite ab. 



Das Wasser wird nach Einwurf eines Apportels sofort angenommen und er schwimmt 
ausgiebig. Egon ist schussfest, gehorsam und führig. 
 
Noten: 3, 2, 3, 3 , 4, 3, 4, 4 schussfest 
 
 
 
 
Ohne Preis mit 116 Punkte 
ECS-Hündin „Xtraordinary Ennea vom Schloßberg“ SPZB: 0006/22 ,  
gew. 06.01.2022, braunschimmel 
(Sanjamos Blues In My Mind - Rescue vom Schloßberg) 
Z.+B.: Margret Scriba-Färber, ,93128 Regenstauf 
F.: Walter Färber, 93128 Regenstauf 
Ennea nimmt die Hasenspur schwungvoll an und wird sofort laut. Mit kurzen 
Unterbrechungen im Laut bringt sie die Spur ca. 300 m voran. Bei gutem 
Naseneinsatz, mit einsetzendem Laut und sicher auf der Spur wird die Arbeit bei 
wechselndem Bewuchs gearbeitet.  
Das Wasser wird selbst mit Steinwürfen und Dummy nicht angenommen.  
Beim Stöbern nimmt sie die Dickung sofort an, zeigt reges Interesse an einem 
Rehwildwechsel und folgt diesem. Ennea lässt sich wieder schicken. Der Drang in 
die Tiefe muss noch gefördert werden. Schussfestigkeit, Gehorsam und Führigkeit 
sind ohne Beanstandung. 
 
Noten: 4, 3, 4, 4, 3, 0, 4, 4  schussfest 
 
 
 
 
3. Preis mit 102 Punkten 
ECS-Hündin „Xtraordinary Elsa vom Schloßberg“, SPZB: 0005/22 , 
 gew. 06.01.2022, blauschimmel 
(Sanjamos Blues In My Mind - Rescue vom Schloßberg) 
Z.: Margret Scriba-Färber, 93128 Regenstauf 
B.+F: Silke Oberndorfer, 95463 Bindlach 
Der erste Hase für Elsa steht im Raps auf. Sie wird sehr gut angesetzt und nimmt die 
Spur sofort auf. Nach 10 m kommt der erste Laut, der bei Bewuchswechsel auf Saat 
abbricht und die Arbeit nach weiteren 20 m beendet wird. Ihren zweiten Hasen auf 
einem Saatacker arbeitet sie konzentriert ca. 30 – 40 m, bleibt aber stumm. Der dritte 
Hase auf Saat, dann über gepflügtem Acker, wird sofort mit einsetzendem Laut 
angegangen. Nach 50 – 60 m ist wegen des sehr starken Windes kein weiterer Laut 
mehr zu hören. Die Arbeit ist ca. 250 m einsehbar.  
Das Wasser wird auf Befehl sofort angenommen und Elsa schwimmt ausgiebig. 
Kaum ist sie von der Halsung befreit, nimmt sie das Stöbergelände sofort an und 
sucht mit gutem Naseneinsatz. Sie verweist auch Plätzstellen, wird beim Mitrichter 
gesehen und hält immer Kontakt zur Führerin. Sie lässt sich willig schicken.  Die 
Hündin ist schussfest, sehr führig und gehorsam. 
 
Noten: 3, 2, 3, 2, 3, 4, 4, 4  schussfest 
 
 



Ohne Preis mit 113 Punkten 
ECS-Rüde „Xtraordinary Duncan vom Schloßberg“, SPZB: 0003/22 , 
gew. 06.01.2022, blauschimmel mit loh 
(Sanjamos Blues In My Mind - Rescue vom Schloßberg) 
Z.: Margret Scriba-Färber, Bergackerweg 7, 93128 Regenstauf 
B.: Lisa Minderjahn und Jochen Schikora, Neunburger Straße 26, 92439 Bodenwöhr 
F.: Marie Sophie Schikora, Münchshofener Straße 43, 93158 Teublitz 
Auf einem Saatacker bekommt Duncan seinen ersten Hasen angeboten. Mit 
abwechselndem Bodenbewuchs arbeitet der sehr gut angesetzte Rüde die Spur mit 
sehr gutem Naseneinsatz sehr sicher ca. 350 m einsehbar, aber stumm. Seine 
zweite Hasenspur, wieder auf Saat, wird nach kurzem Einbögeln sehr sicher ca. 
1000 m bei unterschiedlichem Bewuchs mit enormen Spurwillen gearbeitet. Leider ist 
kein Laut zu hören, was aber auch an den Windverhältnissen liegen konnte. Das 
Wasser wird auf einen Steinwurf hin sofort angenommen. Zum Stöbern geschnallt, 
verabschiedet sich Duncan zu sehr raumgreifender Arbeit. Er kommt an Rehwild, 
wird laut und drückt das Wild mit anhaltendem Laut aus der Dickung. Er nimmt die 
ihm zugewiesene Dickung wieder an und sucht intensiv weiter. Eine sehr gute Arbeit 
in Tiefe und Breite. Die Schussfestigkeit, die Führigkeit und der Gehorsam sind 
vorbildlich. 
 
Noten: 4, 0, 4, 4, 4, 3, 4, 4,   schussfest, laut jagender Hund 
 
 
 
3. Preis mit 119 Punkten 
ECS-Rüde „Brix vom Schwarzen Bock“, SPZB: 0208/21 , gew. 20.10.2021 
schwarz mit loh und Brustfleck 
(Etzel vom Stimberg - Aeon vom Schwarzen Bock) 
Z.: Meike Appel-Fuhrmann, Pfarrstraße 31, 91522 Ansbach 
B.+F.: Falko Schwarz, Kißlichweg 24, 64711 Erbach 
Brix bekommt seinen Hasen auf einem Kleeacker. Er wird gut angesetzt und kann 
die Spur sehr gut aufnehmen. Über zwei Bewuchswechsel wird die Spur mit 
Lautunterbrechungen gut vorangebracht. Das Wasser wird auf Befehl angenommen 
und er schwimmt ausgiebig. Auf „Such voran“ wird das Stöbergelände sofort 
schwungvoll angenommen. Nach 2 Minuten wird Brix anhaltend laut und drückt 
Rehwild mehrfach aus der Dickung. Er sucht sehr gut in Tiefe und Breite. In den 
Fächern Führigkeit und allgemeiner Gehorsam gibt es die volle Punktzahl. 
 
Noten: 4, 2, 3, 3, 4, 4, 4, 4  schussfest 

 
 

 
2. Preis mit 118 Punkten 
ECS-Rüde „Bruno vom Schwarzen Bock“, SPZB: 0207/21 , gew. 20.10.2021, 
 schwarz mit loh und Abzeichen 
(Etzel vom Stimberg - Aeon vom Schwarzen Bock) 
Z.: Meike Appel-Fuhrmann, Pfarrstraße 31, 91522 Ansbach 
B+F.: Dr. Jacob Böhringer, Margeritenstraße 1, 82256 Fürstenfeldbruck 
Seine Hasenspur bekommt Bruno auf einem Saatacker. Nicht gut angesetzt findet er 
die Spur, bringt sie gut voran. Auf dem Rapsfeld setzt der Laut ein, der mit 
Unterbrechungen ca. 350 m gearbeitet wird. Er nimmt das Wasser sofort an und 



schwimmt. Vor dem Stöbergelände angekommen, kann es Bruno gar nicht erwarten, 
dass ihm die Halsung abgenommen wird. Mit viel Schwung verabschiedet sich der 
Rüde für die ihm zugewiesene Arbeit. Er sucht sehr raumgreifend und wird beim 
Mitrichter gesehen. Anhaltender Laut an Rehwild bestätigt, dass er gefunden hat. Als 
das Rehwild über ein Wiesental das Gelände verlässt, bricht er ab und geht wieder in 
die ihm zugewiesene Dickung, kommt erneut an Wild und verfolgt es laut bis aufs 
Feld und wieder zurück. Bruno ist schussfest, sehr führig und gehorsam. 
 
Noten: 3, 3, 3, 3, 4, 4, 4, 4  schussfest 
   
 


